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Betrifft: Schrotmühlen.
. dluf Grund des § 9d des Gesetzes über den Belagerungs¬

zustand bestimme ich für den mir unterstellten Korpsbezirk
rmd - im Einvernehmen mit dem Gouverneur — auch
für den Befehlsbereich der Festung Mainz:

§ 1 Ms Schrotmühle im Sinne dieser Verordnung
gut ,ede nicht- gewerblich betriebene Mühle und jede Vor¬
richtung, die zur Herstellung von Schrot oder Brotmehl ge¬
eignet ist, mag sie für Hand- oder Kraftbetriebeeingerich¬
tet, beweglich oder fest eingebaut sein.

§ 2.  Die Benutzung von Schrotmühlen zur Zerklei-

terchg? Ö°n ^ etreib<>311 Speise - oder Futterzwecken ist un-

In dringenden Fällen können die Ortspolizeibehörden
für bestimmte Mengen von Brot - oder Futtergetreide , so-
wert den Besitzern das Recht der freien Verfügung über die
Fruchte Meht die Verarbeitung mittels Schrotmühlen ge¬
statten . Die Erlaubnis darf nur schriftlich erteilt werden
und muß den Namen des Besitzers, Menge und Art des zu
verarbeitenden Getreides sowie die Frist , für die die Er¬
laubnis gelt, enthalten . Die Erlaubnis kann an die Be¬
dingung geknüpft werden , daß während der Zeit der Benutz-
ung der Betrieb polizeilich beaufsichtigt wird . Die Erlaub¬
nisscheine sind nach Ablauf der Frist der Ortspolizeibe-
horde znruckzugebenund von dieser aufzubewahen.

§3 . Jede entgeltliche oder unentgeltliche, dauernde oder
vorübergehendeNeberlassung von Schrotmühlen an andere
ist untersagt, soweit nicht für vorübergehende Benutzung
Genehmigung nach§ 2 Abs. 2 erteilt ist.
v I Ertrüge über die Lieferung von Schrotmühlen
die bei Inkrafttreten die,er Verordnung noch nicht durch
die Lieferung ausgeführt sind, dürfen seitens des Veräu¬
ßerers nicht mehr erfüllt werden.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit '
Gefängnis bis zu einem Jahr bestraft. Beim Vorlieqen
Mindernder Umstant/e kann auf Haft oder auf Geldstrafe biszu 1500 J( erkannt werden. • ,

Frankfurt  a . M ., den den 2. April 1617.
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando.

Der stellv. KommandierendeGeneral:
Riedel,  Generalleutnant.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen, den 14. April 1917.

»er fUnigJUüe LmSrat.
»erg,  ftqtewnffeMt

«n die Herren Bürgermeister dos Kreise«.
In dennächsten Tagen gehen Ihnen die Staatssteuer¬

rollen pro 1917 und die Benachrichtigungsschreiben für die
Zen fiten mit Einkommen über 3000 Jl  zu.

Die Rollen sind unverzüglich den Ortshebestellen zur
Fertigung des Hebebiiches zu übergeben und die Benach-

zuznstell"? gegen Zustellungsbescheinigungen
Ferner ersuche ich die Ausfertigung und Zustellung der

Veranlagungs -Benachrichtigungen für die mit Einkommen
von nicht mehr als 2000 Mark veranlagten Zensiten um-
geyend bewirken zu lassen. Die erforderliche Anzahl Zu-
stellungvbefcheinigungen folgt mit den Rollen
, Landgemeinden muß die Zustellung bis spä-
estcns am 30. April und in den Stadtgemeinden spätestens

am 15. Mai d. Js . erfolgt sein.
Die^ vollzogenen Zustellungsbescheinigungen sind mir

nacheriolgter Zustellung umgehend einzureichen.
. .. / Legen der Erhebung der Steuer verweise ich auf Ar¬
tikel 3 und 9 der Anweisung über die örtliche Erhebung der
direkten Staatssteuern.

St . Goarshausen , den 19. April 1917.
Der Vorsitzende

St .-No Jo" 1

Karotten (runde, kleine) : bis 30. Juni 22 ; bis 15. Juli
20 ; bis 31 . Juli 18; bis 15. August 16; bis 31. August 14;
ab 1. September 12.

Kohlrabi: bis 30 . Juni 18; bis 31. Juli 15; ab 1.
August 12.

Frühweißkohl: bis 15. Juli 12; bis 31. Juli 10; bis
Io . August 18; bis 31 . August 6; bis 19. September 4.

Reichsstelle für Gemüse und Obst.
Bermaltungsobteilung.

I . B .: l e g e m e r , Steuersekretär.

Dev  Öeutfdie rügestnou.
833295. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

19. April, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
von Bayern.

?ln der flandrischen und Artoisfront war bei Rrgen
und sturm die Gefechtstätigkeit nur in wenigen Abschnit¬
ten lebhaft.

Krönt des deutschen Kronprinzen.
Ausgefilndene Befehle wafjt.  wie weit die Angriffsziele

oen am 16. April in den Kampf geworfenen französischen
Twlftoncn gesteckt waren. An keiner Stelle sah die franzö¬
sische Führung diese Hoffnungen erfüllt, an keiner Stelle ha¬
ben die Truppen auch nur annähernd ihre taktischen, ge-
schwelge denn ihre strategischen Ziele erreicht.

toi iUs'jsf um dir Ehre.
Erzählung von A. R e n t o h.

(Nachdruck verboten.)
- d" letzten Nacht war Heinz besonders unrubia

/uhlte es deutlich: lange konnte sie die
! > fi9rh fn flh ni h mebr  durchführen. Und doch sträubte
1u sich so sehr dagegen, einer Fremden ihren Platz zu
d« sahEsie ftlbst ein ^ hilft würde man nehme» müssen,

Gedankenlos riß sie ein Blatt von dem großen Block-
uShr o m-F ^ ibtifch. Ihr Auge glitt über bas

«fltum. Und plötzlich kam ihr die Erinnerung, daß ii-u,te

LL ° 7b.-7 U

»or fi2 e™n tl0S “nÖ entc r̂tI" Sie sprach die Worte laut
„Fräulein Lisbeth!"
Die knarrende Stimme Herr» Westermanns weckte sie

- - lhren dusteren Gedanken. Erschreckend fuhr sie auf
Der alte Herr stand dicht neben ihr. Hinter 'ihm ein

î Eheln des Triumphes auf den Lippen, tauchte Norbert
Ambergs schmale Gestalt -uck. ;

Lisbeth fand kein Wort. Sie neigte nur stumm den
^pf als Gruß und sah ftagend von einem der Herren>1« n anderen. ^ '

d° ŝ hin !" tQ0te  Hkrr Westermann und wies
pü7r Minuten' ^ ^ lchlaft. Folgen Sie uns für ein

1 m, .fu6eine  stimme klang gebieterisch. Das junge Mädchen
mußw es, daß eine neue Gefahr ihr drohte, aber sie folgte

ch. ^ Sch?L "n>" °' * " • * “ «* » ” »°ch ln
Leise schloß der Detektiv die Tür. Dann trat er rasch

• »f Lrsbeth zu und legte einen offenen Brief vor sie hin.

Richtpreise für Frühgemüse.

Psi'-mig^ ^ henden Preise verstehen sich pro Pfund in

m  Spargel , unsortiert 50, sortiert I 70, sortiert II und
Suppenspargel 20.
Rhabarber 10.
Erbsen : 1.) bis 20. Juni 34 ; 2.) vom 21. Juni ab ent¬

weder im Durchschnitt 29 ; oder getrennt , nämlich a) Erb¬
sen (gedrillte ) 25, b) Erbsen (gereiferte) 32.

Bohnen : Grüne (Stangen -, Busch-) Bohnen 28.
Wachs- und Perlbohnen 34.
Puff - (Sau -) Bohnen 20.
Mohren und längliche Karotten : bis 30. Juni 18; bis
: nlhn *? .' bl § 31 - Zuli 12 ; bis 15 . August 8 - bis 31

15‘ September 7; bis 30. September 7Mairuben 7.

wollen Sie laut den Inhalt

Dann

„Bitte," sagte er kühl,
dieses Schreibens vorlesen!"

Das Mädchen starrte ihn verständnislos an
stieg eure heifte Zorne;, öle in ihre Wangen.

„Das lfl ein Brief von meiner Mutter!" rief sie Ein
öffnt “" mi“” m « - « » «9 « ., %n" j!

in « l 'ätt ® ei,ermo"1’5 »>«" S ' iStfingn schob sich über
„Lesen Sie !" gebot er streng,

zu lesen Un̂ er an' Dann aber begann sie doch

der Nacht vom 17. zum 18. April gelang bm  ftren=
äofen ein örtlicher Angriff bei Braye. Im Lause des Tages
an mehreren Stellen der Höhenfront des Chemins des Da-
{”*?' ""t besonderer Erbitterung bei Craonne, geführte wie¬
derholte Angriffe des Feindes schlugen unter blutigen Op¬
fern fehl. Bci La ville au bois, besten Waldftellungen für
uns ungeeignet geworden waren, richteten wir uns in einer
Hinteren Befestignngslinie ein. Am Brimont schickte der
Gegner die m Frankreich fechtenden Allsten zu vergeblichen
verlustreichen Anstürmen ins Feuer.

I " Champagne entwickelten sich gestern mittag nord¬
westlich von Auberive neue Kampfe, die auch in der Rächt
andaucrten und heute morgen unter weiterem Krästeeinfntz
wieder an Heftigkeit zugenommen haben.
Front des GenerakfsGmarfchaKsHerzogs Albrecht von

Württemberg.
Keine Ereignisse von  besonderer Bedcutting.

„Liebe Tochter!
nürrt) * mmn' ganz benommen von der un-

ge -euren ueberraschung, welche Du uns bereitet hast' Als
ges.eiii der vurzenneistec zu uns kani und uns mitwilte

Ulnsteuwnd Gulden erlegt wurde» und wir unser
geliebtes Hom behalten dürfen, konnten wir zuerst diel
u.iendtzche Glück Nicht fassen. Ganz unbegreiflich ist es uns
auaz. daß Du keine Zeile dazu geschrieben hast, keine Er^
-wrung gar nichts. Aber wir denken. Du hast eine wich-
l9C  PirMi 1If 9 iilinÖ 3Jricf kommt wohl noch nach/"

L.^beth Hell uu.erbrach sich und sah hilflos fraaend
von einem der beiden Männer zum anderen.

„a etter! ' ;agte Herr Westermann rauh Weiß Gott
beffer’al' ’fo4”  W “ ,9 « n^ nIo|en Berairrung noch
S ÄuöU '- "" """ d-"
m-chm»chBA "-i-n ° b-o is- z,s, . „. Beinahe

„IBrrigens können wir uns die Erklärung des Ganzen
wohl deinen ; vag Du kein Geld besitzest, das wiff7n wir
ein .ou Haft ia  im Lau e der Jahre immer alles Deinen

uns zuOheffen'- "^" ^  ^ mn  Weftermann gebeten.
Sie das getan ? He, Kindchen?" fragte die

?es Hausherrn dazwischen. Dabei legte er wie
uiiabsiaitlich, enieu Arm um ihre schlanke Gestalt. ' Mit
einer bastlgen Gebärde riß sie sich S «. Das reizte ihn?

- - - -- -- — . ""— ».W*1 SB)KSamSMl

ein böser Ausdruck trat in sein Gesicht. Aber̂ irbeH
ihn nicht; sie blickte nur immerzu in den Brief und
dabei wurde ihr Gesichtchen immer blasser und blässer.
f Westermann gebeten, uns zu beLlon"
las sie stockend, beinahe heiser vor innerer Erregung T»nö
er mar fo edel, es zu tun. Nun sind wir allerdings ia
tief in seiner Schuld, aber wir haben neuen. Aut o«-
l nnf .:fc Dome Brüder und ich' wir woslw „Si
klewen borgen vis in die sinkende Rächt, um inkleinen getragen alles abzuzahlen.

Wir erkannten sofort, chaß das Geld von Dir stammt
tb.anr(f 5' ba0 -0U dasselbe Bnefp.opier verwende: hoch wie
Ecken' » bh5 feine S l̂bl ctje mit den abgeschrägtenCtfen Freilich, die wenigen Worte, welche darr, steh n

"nbers geschrieben zu haben. Aus ii/ntn
gefet nur hervor, zu weichem Zwecke das Geld verw-mdet
Eden soll. Unterfchr-eben hast Du auch nicht. Ich L
®fir deffer das Blatt hier bei, denn mir kommt trotz allem

ft SJ aJ?r ^weyel , ob wirklich Du der Abch.,h(r bist."
bttt fB? nl^ t!  2ch bin es nicht!" schrie 2i -beth

° Û .'Glapben Sie es mir doch! stw Himmelswillen, glauben Sie mir!" ?'m,ncts
. . Uni ^ ^̂ n r̂ estermanns volle Lippen glitt ein bö'--

Wieder wollte er seinen Arm um des ?cü ::=
ĉ ,ens ..̂o p̂er legen. Aber er ließ ihn rasch sinken denn
&W °̂ neter--1̂ &iC3:ür' ^ au Margot stand auf der

Sie war alt geworden in diesen wenicien
A.IN-N ,a)une; t̂ol3c Frau . Ihr Gesicht war fahl, ^ ie
^ «,^ n hn"er> viel von ihrem Feuer eingebüßt. Mit einem
erstaunten Ô!,w ubersab sie die bewegte Gruppe.
t .  Herr Norbert Amb-rq ttat auf sie zu. Er war stete
imponiette c Frau, deren herrische Art ihn,lmpomerls. Jetzt berichtete er >n kurzen Worten, daß

Dazu1e? k? ^
d-e Hände bereits aus nach dem

™ fm S l5be<z ^ie !i das Papier krampfyaft fest.
mir die Einsick'??" ^ f“U ^ aiÖot  " Sie  verweigernmir Die Einsicht?" (Fortsetznug folgt.)

_ _ -



rahnste,ner^ aeblatt. Krefebtatt für den Kreis St. Goarshausen.- . *-3 xu flehen, wenn der

^ ^ O e ft l i che r K r i e g s s cha u p l a tz.
ist nach einigen ziemlich ruhig verrufenen Tagen d̂ rustl-
sche Feuertätigkeit, besonders zwischen Pnp,et und Djn ftr,
wieder lebhafter geworden.

MazedonischeFront.

^ft^Äneralguartiermeister : Ludendorss

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin,  19 . April. (Amtlich.) Südöstlich von Ar-

ras lebhaftes Feuer. — Beiderseits von Craonne starker
Artilleriekampf.

Längs des Aisne -Marne-Kanals französische Angriste,
deren Stärke aus dem Brimont bereits gescheitert ist.

In der Champagne glich unser Gegenstoß den Gelande-
gewinn nordwestlich von Auberive aus.

A« ßr»HmftWr'im«mierrrVerMM«.
WTB.  Wien,  19 . April . Amtlich wird verlautbart:

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
In Ostgalizien , namentlich im Abschnitt Zborow .eu

haftere Gef'echtstätirkeit als in den letzten Tagen . Soup
nichts zu melden.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz
lln»« änd»rt.

Der Stellvertreter des Chefs deS Geueralstabes:
, . Hofer,  Feldmarschall -Leutnant.

An den Staatssekretär des Reichsschatzamtes,
Staatsminister Graf Roedern -Berlm.

->«bre Meldung von dem glänzenden Ergebnis der Zerch-

«ÄÄÄÄi
feinem unerschütterlichen Pertrauen tn bie Zukunft Des
Vaterlandes vor aller Welt ablegt . Von Herzen danke sch
allen die durch freiwillige Hilfe und freudige Opferwillig¬
st zur ^ iteEl Sicherung der Reichsfinanzen beigetragen
Koben besonders auch der Reichsbank und der Presse für
^ ^ verdienstvolle Ln . Mi.- rbel. an btm
Werke. 119 ' '

“ riehen wenn der Endkampf um die Vorherrschaft am
Ä " -insttzt. ©tauben Sie mir : w.t ,-nn-n
liniere Freunde besser, als diese ahnen . . . . . Deutschtano
wird bei diesem Endkampf schadenfroh Gewehr bei Fuß
stehen. Bis dahin sind wir längst wieder gut Freund mit-

Nanu—wollen Sie Kiautschou wieder heruusgebenen?'
Ach gehen Sie doch weg mit diesem Tuschenklecks, wo

es 'sich um eine halbe Welt handelt ! Deutschland bekommt
die Kosten seines China -Abenteuers von uns auf Heller und
Pfennig zurückbezahlt. Mit barem blanken Golde , wen»
es sein^muß . Soviel und noch mehr ist uns Deutschlands
Neutralität wert . Denn wisien Sie — der ^ °pEr grinste
— auf lange Jahre hinaus kann England kerne ins Gewicht
fallende Schissseinheit aus der Nordsee ziehen. Traue er-
ner den „damned Germans " . Und mit den Amerikaner
werden wir fertig — das können Sie mir glauben.

Der Professor " nahm seine Botanisiertrommel und
ging nach" Hause, um am andern Tage wieder die schöne«

Ein englisches Munitionslager unter dem Roten Kreuz.
Seit 14 Tagen wurde von den deutschen Beobachtern au

der m*  Douve -Ferme südöstlich von Wulvverghem die . „ach Haute , um am anaei .i -
Lnl -r 'R °.. .« r°n, .Flam ° !°stS°st°l' ' . I-N-nen Pi ' -n--n 3 «»ai 8u st.che»

noininen Dabei ging em Schuß m die Ferme mit Der
Roten -Kreuz-Fahne hinein . Dl ° « . ,nn - w« nrEe d,e
Englands Kriegführung kennen, nicht uberrafcye ,
Lazarett explodierte . Ein riesiges Munitionslager flog i
diê uft Die gewaltige Rauchsäule war bis weit hin .er
die deutschen Linien bei Gardieu und Warneton zu sehen.

Aus StM md Kreis.

Ausbruch der sozialen Revolution in Rußland ?
G b ln 19. Avril . Der „Köln . Ztg ." wird aus Stock¬

holm gemeldet, daß aus Haparanda privatim der Ausbruch
neuer 9 schwerer Unruhen in Petersburg gegen die proviso¬
rische Regierung gemeldet sei, die schwerer als die Marzun¬
ruhen seien. Die Reisenden wurden in Haparanda zuruck¬
gehalten , weil der Zugverkehr gestört ist. Alle Post au
Rußland ist seit vier Tagen ausgeblieben.

Weitere Sozialiftenführer zu Ministern verlangt.

lUmii K » SÄ « TB. « ° p t n bÄt
daß der sozialdemokratischeFührer Tscheretelli, der aus der
Verbannung in Sibirien zurückgekehrt ist, im die proviso¬
rische Regierung als Arbeitsminister emtritt , wahrend
Plechanosf zum Mnister ohne Portefeuille als besonderer
Vertrauensmann der Sozialdemokraten m der Regierung
ernannt wird.

WTB . S o f i a , 19. April . Bulgarischer Heeresbericht
vom 18. April . Mazedonische Front : Nach starker artille¬
ristischer Vorbereitung gingen unsere und deutsche Trup¬
pen gestern bei Einbruch der Nacht zum Angriff auf Cer-
vena ~tena westlich Bitolia (Monastir ) über und vertrie¬
ben die Gegner endgültig aus den Schützengräben , die Nur
in den s. ärzkämpfen verloren hatten . Der Gegner machte

U4|lt:u uuyej! ; uytu. - -
vier Maschi. uaewehre und fünf Schnelladegewehre und
«ahmen drei " uzösische Offiziere und 20 Mann gefangen.
Im Cernabogstu herrschte am Vormittage ziemlich heftiges
Minenfeuer auf .4? flöhe 1050. Ungefähr zwei Züge des
Feindes gingen gegen unsere Posten südlich Gewgteli vor
und wurden durch i>. r Feuer abgewiesen. Westlich des
Dorfes Bernekioej, in her Seresebene , versuchten einige
schwache Abteilungen des Feindes vorzugehen und wurden
durch Feuer aufgehalten.

Rumänische Front . Infanterie - und Maschinengewehr-
seuer bei Tulcea , schwaches Ge .chützfeuer bei Jsaceea.

WTB . Konstantin opel, ' 19. April . Türkischer
Heeresbericht vom 18. April . An der Sinaifront war die
Gefechtstätigkeit lebhafter . Ein neuer englischer Angriff
scheint sich vorzubereiten.

Von den übrigen Fronten werden keine besonderen Er-
eigniste gemeldet.

Große U-Boot -Beute in Nordsee und Atlantischem Ozean.
Berlin,  19 . April . (Amtlich.) Nach Meldung in

der Zeit vom 13. bis 18. April zurückgekehrterU-Boote sind
im Kanal , im Atlantischen Ozean und in der Nordsee neu¬
erdings feindliche und neutrale Handelsschiffe von insge¬
samt 93 000 B .-R .-T . versenkt worden.

QCinAt orrtÄnlortKorr T̂T?pfhl

nen U-Booterfolgen folgende:
Der bewaffnete englische Dampfer „Benneather " (4741

B .-R .-T .) mit Holz,

samt 93 000 B .-R .-T . versenkt worden . In der Nähe von des
Nach bisherigen ergänzenden Meldungen der U-Boote Holländers liegt , kam dies . .sMn Professor " zu¬

befanden sich unter den am 6. und 13. April bekanntgegebe- vorigen Jahres öfter mft « ^amschen „W 01J

MMta Mnb . : ; SÄÄ' S  auch/n
v« blMnd -S m!lit - rl,ch-s nndüoHttWej£har te Wie nicht anders zu erwarten , kam die Rede immer
wieder auf den Weltkrieg und dessen Folgen au die g
staltung der Lage am Stillen Ozean . An einem Abend ließ
sich der sonst recht zurückhaltende Japaner besonders gehen
L äußert 'e sich ungefähr wie folgt : „U^ re Regierung b -
findet sich keineswegs m einem peinlichen Dilemma , w
Sie angesichts der amerikanischen Sympathien sur die En¬
tente glliuben. Im Gegenteil : unsre Situation ist gun-

.-m.-L..- mir yoiz,
Der englische Dampfer „Hindustan " (3692 B .-R .-T .)

mit Holz nach England,
englischer Tankdampfer „Powhatan " (6117 B .-R .-T .)

mit 6800 To . Teeröl , Kapitän gefangen genommen,
englischer Schoner „Silvia " mit Tonerde nach Rouen;
die englischen Fischerfahrzeuge „Lord Casarborough ",

„Gibraltar " , „Lord Kitchener", „Breto ", „Maggie Rose" ;
die französischenSegler „Peree Neige" mit Kohlen nach

Brest , „La tour d'Auvergne " mit Grubenholz nach Eng¬
land , „St . Mandry " .

und französischer Fischkutter „Roland " ;
russischer Dampfer „Hesperus " (2231 To .) ;
ein portugiesisches Vollschiff „Argo " (1563 B .-R .-To .)

mit Holz, Baumwollsaat und Milch nach England;
früherer deutscher Segler „K. G. Rickmers" mit 7500

To . Zucker, Kapitän gefangen genommen;
die norwegischen Dampfer „Dieto " mit Erzladung aus

Geleitzug herausgeschossen, „Camille " (2456 B .-R .-Do.),
„Kougshaug " (380 B .-R .-To .) ;

die norwegischen Segler „Fiskaa " mit Oelkuchen, „Sues-
purveh " mit Reisöl , „Fermed " mit Oelkuchen, „Najada"
von Westen kommend;

dänischer Dampfer „Gurra " (1866 To .) ;
schwedischer Dampfer „Estard " (2632 To .) ;
ferner 7 Dampfer und ein Dreimastschoner, deren Na¬

men nicht festgestellt werden konnten, darunter ein Damp¬
fer auf dem Weg von Bordeaux nach dem Westen, der aus
dem Geleitzug herausgeschosten wurde ; ein Dampfer , wahr¬
scheinlich französischer Nationalität , unbewaffnet , mit Pe¬
troleum - und Holzladung , mit Kurs nach Questant , ein gro¬
ßer Tankdampfer , ein bewaffneter Dampfer von etwa 5000
To . unter norwegischer Flagge , ein bewaffneter großer
Dampfer vom Typ „Aarabic "-„Cretie ".

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Der Dank des Kaisers zur 6. Kriegsanleihe.
WTB . B e r l i n , 19. April . Auf die Meldung des

«» kaatssekretärs des Reichsschatzamts, Grafen von Roedern,
«n S . M . den Kaiser über den Erfolg der 6. Kriegsanleihe
ist folgendes Anworttelegramm eingelaufen:

Oberlahnstein, den 20. April.
:: W i n t e r i m F r ü h l i n g. Biele Sorgeundängst-

ftche Befürchtungen ruft die langanhaltende naßkalte Wit¬
terung hervor . Doch ist vorderhand noch kein Anlaß dazu,
denn die Erfahrung hat schon öfters gezeigt daß gerade so^
che Fahre recht fruchtbar geworden sind. Im ^ ahre
Reichte auch der Winter weit in den Frühling hinein und
doch brachte das Jahr in jeder Hinsicht reichen Segen , sehn¬
lich war es auch im Jahre 1847 . Wie eme Chrom erzählt
fiel damals am 18. April noch einmal ein zwei Fuß hoher
Schnee, der die schlimmsten Befürchtungen hervornes , die
um so mehr berechtigt waren , als die zwei vorhergegange-
ner Jahre sich durch große Trockenheit ausgezeichnet hat¬
ten und große Not im Lande war . Aber gerade nach dem
18 April änderte sich das Wetter , und Saaten und Lbst-
bäume standen später so schön, wie selten zuvor . Deshalb
können wir immer noch die Hoffnung hegen, daß auch da»
Jahr 1917 ein gutes wird . Das Land hat Feuchtigkeit g-
nug ausgenommen , woran es in den letzten Wintern fehlte,
und ho fentlich bald eintretendes warmes Wetter muß ge¬
rat ezu Wunder wirken. Allerdings fehlt es diesmal an
Arbeitskräften , und es ist deshalb unbedingt notig , daß re-
der , dem es nur möglich ist, nach Kräften bei der Bestellung
der Felder und Gärten mithilft.

!-! DasZeichnungsergebnis  bei der Nassall'
ischen Landesbank und Sparkasse hat diesmal dre stattliche
Summe von M 56 Millionen erreicht, gegenüber 27 Mil¬
lionen bei der ersten, 42 bei der zweiten, 48 bei der dritten,
461/2 hei der vierten und 45% Millionen bei der sanften
Anleihe . Das günstigste Ergebnis der voraufgegangenen
Anleihen ist also diesmal noch um <M  8 Millionen über¬
schritten worden . In den Jl  56 Millionen sind enthalten
M 11 Millionen Zeichnungen der Sparer aus Spargut¬
haben , M 26 Millionen Zeichnungen der übrigen Kunden
der Landesbank und Sparkasse , sowie Jl  19 Millionen
Zeichnungen für Rechnung der Landesbank , der Sparkaße
und des Bezirksverbandes und zwar kommen auf Rech¬
nung der La:.oesbank 5 Millionen , auf Rechnung derSpar-
kasse9 Mil . onen und auf Rechnung des Bezirksverbandes
5 Million ;i. Die Kriegsanleiheversicherungen erbrachten
rund 4 Millionen Zeichnungen , sodaß sich das ZeichnungS-
crqebnr ifolge dieser Neueinrichtung um diesen bemer¬
kenswert Betrag erhöhte . Die dem Reich durch die Nas-
sauische Landesbank und Sparkaste zugeführten Mittel be¬
laufen sich einschließlich der jetzigen Zeichnung auf insge¬
samt Jl  265 % Millionen.

(ch) Tödlicher Unglücksfall.  In der Nieder¬
lahnsteiner Maschinenfabrik ereignete sich gestern ein Un-
qlücksfall, der einen tödlichen Ausgang hatte . Der 16%
Jahre alte Lehrling Hans Führers versuchte einen »an der
Riemenscheibe der Transmission heruntergefallenen Treib¬
riemen während des Laufens der Transmission wieder aur-
zulegen. Er geriet hierbei mit der Hand zwischen Treib-

i («eaenretr unrie oituu »»» , riemen und Riemenscheibe und wurde mehrere Male mit
bute .ftv g verdienenden Neutralen , herumgeschleudert. Er erlitt mehrere Knocheubrnche und

Die Zeit arbeite? für ? ns Unser Stern wird aufgehen, | Lt der Tod auf der Stelle ein. Die Leiche wurde nach

Sprecht «icht über die Wirtschast - verhältnisie;
je»** Wort darüber nutzt dem Feinde und bringt

das Vaterland in Gefahr!

>pan iniJ>Ä« IDfllirieg.
D -m ©ewäblbmann btt Kblnischtn gtilnn , Hai d- r Di-

reftor einer holländischen Plantagen -Gesellscha st Mitteftun
«tn VÄ Me ni-llticht («int aflutllt pol,t,Ich- B-dw-
tuna ^beanspruchen können, die aber immerhin zeigen, wie
sich9bie in poetischer Beziehung außerordentlich gewitzigten
Japaner die Entwicklung der Dmge vorstellen . Es Hecht da.

^Jn der Nähe von Surabaja , w° die des

dem St . Josefshaus in Horchheim gebracht. Der Verun¬
glückte ist der älteste Sohn des Herrn Gastivirts Hemr.
Führers von hier.

Niederlahnstein, den 20. April
!-! G o l d e n e H o chz e i t. Das Fest ihrer goldenen

Hochzeit feiern , dem Ernste der Zeit entsprechend in aller
Stille am 22 . ds . die Eheleute Weichensteller a . v . Frred
rich Roemer und Frau , Johannette geb. Stein.

Braudach , den 20 . April.
"Auszeichnung.  Die Hestische Tapferkeits -Me¬

daille erhielt auf dem westlichen Kriegsschauplatz der Pio¬
nier Heinrich Metz, Sohn des Herrn Karl §>einrich Metz voi>
hier.

- >- . _ , , (!1 Kriegsanleihe . Auf die 6. Kriegsanlew
daß auch Amerka in den Krieg gegen I .^ ten Lehrerinnen und Schülerinnen des hiesigenChatz

Nicht aus Haß gegen den 'preußischen ^ ttenstiftes den Betrag von 5200 Jl.

wenndft Ä Nationen kraftlos am Boden liegem
Japan braucht dann eine europäische Koalition gegen un er
Jnselreich nicht mehr zu fürchten, ganz abgesehen davon,
daß bei dem furchtbaren Haß, der sich zwischen den Kr g
führenden in Europa ansammelt , an eine solche m Jahr¬
zehnten nicht zu denken ist. Frankreich , das verarmte , ent¬
kräftete Land , ist für immer ausgeschaltet, und ferne afta-
tisch-"i Kolonien fallen Ulis kampflos m den Schoß.

Aber Enaland ?" fiel der Holländer em.
"Ja Enaland , unser Verbündeter gegen Deutschland
"" Der Professor lächelte. „Wir misten genau , warum

unser Freund seine Flotte schont. Ihre Kanonen sollen
uns einst etwas aus den Buckel brennen , wenn wir unfern
Platz an der asiatischen Sonne beanspruchem Und dâ ge¬

schieht, wenn Amerika ruft , dieses stolze, großmäulige Am -
rika das uns fürchtet wie den Teufel . Sw werden sehen,
es kommt die Zeit , daß auch Amerka in den Krieg gegen
Deutschland tritt . Nicht aus Haß gegen den 'preußischen
Militarismus " oder weil seine Jnteresten von Deutschland
besonders bedroht seien, sondern aus Furcht vor ^ apan.
Sobald Wilson - oder wie sonst der Präsident heißen
mag — sieht,.daß sich die Wage des Sieges auf die Seit
der Mittelmächte neigt , wird und muß er zugunsten der En¬
tente intervenieren . Oh , wir sind über die geheimen Ab¬
machungen zwischen England und Amerika genau unterrn
tet Zuerst unterstützen die Vereinigten Staaten die Eng¬
länder mit Munition und Waren , dann — wenn es trotz
dem schief gehen sollte — auch mit Geld und ihrer Flotte^
Saint um6tt s,ch

lottenstiftes den Betrag von 5200 Jl.
88 Schöffengericht.  In der Sitzung vom 1»

April 1917 verhandelte das Schöffengericht folgende Stra'
sachen Gegen den Hüttenarbeiter K. G . von D . wegks
Beleidiaung . Derselbe hatte , als ihn der Förster R . bei
nem Forstdiebstahle überraschte diesen beleidigt und K.
erhält eine Geldstrafe von 25 Jl. — Wegen Vergehen ge
dasKriegsgesetz gegen den Mühlenbesitzer G . P . von Nied
bachheim. Ohne im Besitze eines Mahlscheines zu sein ha
dieser mehreren Landwirten Frucht gemahlen, auch wui
durch den Gendarmeriewachtmeister Lempert von hier m<<_ 2 t« fctTTCT

s ^ tt un. tmah.tnts ©etttibt , das ©. P



L«chnftein«r Krcisblatt für den^ _ _ — fSoTf'ftyiprTnrcrer. Erde bringen. Es er

Mühle sowie Behausung und Scheune untergebracht hatte
entdeckt. Wegen dieser Tat erhielt er eine Geldstrafe von
400 m — Eine dritte Verhandlung gegen H- 00
Alfen wegen groben Unfugs und Beleidigung wurde bi.

@ f Goaks* * a « i e „ , 20 . » A ®<M
12. April 1917 . In heutiger Sitzung verhandelte das Sch s^

fengericht folgende Strafsachen: Gegen dre M K^ s
Mühlheim a. M . wegen Diebstahls . Das Urten wurer
mrf Gefängnisstrafe von einem Monat und dw Angellagw
mnk di" Kosten des Verfahrens tragen . — der Utr r
fache geaen den Landmann und Fuhrmann Georg Z . au
Lierschied wegen Körperverletzung wird der Ang g
illgon K °rp ° "° °rl -dm„ und zu e,m M*
strafe von 20 Mark , hilfsweise fnr je 5 Mark ein Tag tve
fängnis verurteilt . Der Angeklagte tr ^ t d« |Verfahrens Außerdem wird dem Beleidigten g
Met er zu Lierschied die Befugnis zugesprochen, den entschei¬
denden Teil des Urteils innerhalb 4 Wochen nach Rechts
kraft einmal auf Kosten des Angeklagten im Kreisblatt os
fentlich bekannt zu machen. Wegen der Bedrohung erfolgt
Freisprechung , die hierdurch entstandenen Kosten fallen
der Staatskasse znr Last. — In der Strafsache gegen den
Händler Anton W . aus Kestert wegen Vergehens gegen dm
Kmeasgesetze wird der Angeklagte freigesprochen Die K -
sten des Verfahrens fallen der Staatskasse zur - as.

Rettershain.  19 . April . Oeffentliche Ancr-
kennuno gebührt Herrn Lehrer Tönges von hier für seme
großen Bemühungen zur Förderung der 6. Kriegsanleihe.
Seiner rührigen Tätigkeit ist es gelungenmuneremkU-
nen Dörfchen 51 950 Jf  und tn benachbarten Nied .r-
wallmenach 2650 in Summa also o4 600 M zur b.
Kriegsanleihe zeichnen zu lassen.
Abt 111b T . B . Nr . 6861/2094.

a Nastätten,  19 . April . Erhängt hat sich m der
Nacht zum Dienstag ein junger Mensch bei der
Mühl / bei Reichenberg. Beim Vorbeifahren des ersten
Zuges nach St . Goarshausen fand man die Lerche am
Baume hängend.

Kriegsanleihe -Versicherung der Nassauischen Lebensversiche
rungsanftalt in Wiesbaden.

Mittels der seitens der Nastauischen Lebensversicherungs-
«nstalt in Verbindung mit der Nassauischen Landesbank m
Wiesbaden neu eingesührten Kriegsanleihe -Versicherung

sind etwa 4 Millionen Mark gezeichnet worden . Wenn man
das kleineGeschäftsgebiet der Anstalt (Regierungsbezirk
Wiesbadens berücksichtigt und bedenkt, iwß es sich um erne .̂ . »
aanz neue dem Publikum noch nicht bekannte Einrichtung Dresden zur Verteilung
und um hauptsächlich kleine Zeichnungen handelte , so wird Lloyd George.. .. als sehr rufriedenstellend .v»

WÄ ab. . Fl - ilchl-rl -n ch durch
eine besondere Bestimmung Vorsorge getro fen daß auch
ihnen durch teilweise Bewilligung der Zusatzkarten lene
Höchstmenge erreichbar wird.

Schnellste Beförderung von Lebensmitteln.
Die Kal Eisenbahndirektionen haben ihre sämtlichen

,Güter -Eilgut - und Gepäckabstrtiguugsstellen erneut ange¬
wiesen alle Lebensmittelsendungen stets sofort zu besor

dern und am Bestimmungsorst - sogleich ^ uUefern. B
Stockungen des Verkehrs sind die Guter -Eilgutschuppen
alsbald nach Lebensmittelsendungen abzusuchen um zu ver¬
hindern , daß diese längere Zeit lagern und verderben.

Unerlaubter Verkehr mit Kriegsgefangenen.
Die Marta Hony aus Wissen ist wegen Zuwiderhand¬

luna aegen die Verordnung des kommandierenden Generals
Armeekorps betreffend unerlaubten Verkehr mit

K/iegsgefaEenery ^' mit 4 Monaten Gefängnis bestraft

Eine Vereinigung für vaterländische Vorträge
bat fick in Berlin gebildet, mit dem Zweck, auch für wirt¬
schaftspolitische Fragen deutschgeprägte Anschauungen zu
verttetem Dankben ' pflegt sie den allgemein-wissenschaft-
stchen und den künstlerischen Vortrag . Gescha tsstellm
Deutsche Kanzlei , Berlin SW . 11, Dessauer Straße 33, an
die sich Vereine freundlichst wenden wollen.

Schweres Eisenbahnunglück in Bayern.
München  19 . April . Gestern spät abends fuhr aus

der Strecke Augsburg —München bei der Station Nann¬
hofen infolge Uebersahrens des Haltesignals der Straßbur-
aer Schnellzug mit voller Geschwindigkeit m einen 5151«-
rficner Persomnzug hinein . Die Wirkung war entsetzlich.
Von beiden Zügen wurden mehrere Wagen vollstandig zer¬
trümmert . Beide Züge waren sehr stark besetzt. Nach den
bisherigen Meldungen wurden 21 Personen getötet, darun¬
ter me/rere Soldaten . 41 Personen wurden mehr oder we-
L " schwer «erlebt . Man « rmutet d°d »°ch -m- A-
zahl Opfer unter den Trümmern liegt . Die Verwunde I
wurden nach Augsburg und München gebracht, ^ a . Un-

! glück ereignete sich bei heftigem Schneegestöber.
‘ 1000 Zentner englische Wurst erbeutet.

Der Einkaufsgesellschaft Ostsachsen ist ^ nach einem Be¬
richt der Dresdener Blätter gelungen, gegen^ 000 Zentne
Vlockwurst zu erwerben, die von einem unserer Un s
Lt . Äul . . werden sind. Sir waren I«r ^ °md be.
summt . Schon vor,kurzem

nno um yaupr arguu.) btctitc ouu )ml "a , ' ' T, z,

man dieses Ergebnis der Anstalt als sehr zufriedenstellend
bezeichnen können.

Hummer , Lachs und Bärenfchinken
sind die köstlichen Genüsse, von denen Heines Atta Troll
träumt , die aber auch in den weniger poetischen Kreisen
hochgeschätzt— wurden . Hummer und Lachs, wo sind sw
hinqeraten ? Nur Milionäre können sich diese Genüsse nochYingera^ .k. . Bären chinken und

demWes.
- Schweighausen,  19 . April . Neuer Lehrer . > « J SH B^ nschinken und

Die durch den Tod des für das Vaterland gefallenen Le^ xenbratm? ^Aus dem Raubtierbestand des Zirkus Ha-
rers Amend erledigte hiesige Lehrerstelle ist ab 1. April de ■ geschlachtet worden . Da das
im Felde stehenden Lehrer L. Schwank aus Usingen über - genbeck smd̂ doiü einwandfrei erklärt wurde ha
tragen worden . Berliner Weinrestaurant das Fleisch für 1000 Mark

* Bad H o m b u r g v. d. H., 19. April . Ein £ on- j @0 können die Berliner jetzt tn markenfreiem
strtium aus Vertretern von Freunden und Gönnern Bad . schlemmen. —
Homburgs , bestehend aus Mitgliedern des Hochadelch d Das Elefantenfleifch.
Großindustrie und der Großkaufmannvschaft oms Helfen- Schlachtviehhof in Dresden wurde,
Nassau, der Rheinprovinz und dem übrigen Deutscĥ nd > Aus dem Schl cht ^ Elefant geschlachtet,
hat der Stadt Homburg angeboten , eme große Gesellschaft - wie da. „B . T . Direktor Ŝarasani gehörte, war bös-
-iu>' Uebernahme des gesamten Kur - und Badebetriebs zu Das Tier , das dem ~ tr“ u „ , ! b® reg hatte ein
bilden Die Frage der Uebertragung des Nießbrauchs des artig geworden und mußte getötet wer . ^ \ a

rtriinhenhe Aktienaesellschaft wird fetzt j Schlachtgewicht von ^ Zysten verwendet I0kr
°Preis " von^l000 Mark . Das Gehirn des Elefanten

hätte ein Gewicht von 9 Pfund . Die Fleischbeschau ergab
ein günstiges Resultat . Das Fleisch, das rm Geschmacki^ n
Bullenfleisch gleichkommt, wurde von einem Gastwirt um
0000 Mark angekaust. Die Dresdener werden also m
nächster Zeit reichlich Gelegenheit haben, Eleiantenfleisch zu
essen.

Erde bringen . Es empfiehlt sich, zunächst die niedrig blei.
benden Sorten zu säen. Es gibt eine Menge guter sehr
tragbarer niedrig bleibender Sorten , die Ende Mai die
ersten Ernten liefern ; sie erreichen eine Höhe von 30 bis 40
Zentimeter und können ohne Steckreiser zu 3 bis 4 Reihen

°^ Dll Mm ar? Restem gezogenen Sorten kommen meist
8 bTio Tage später ! und sind meist etwas ausdauernder
im Ertrag . Eine besonders gut und lange tragende voll¬
körnige Sorte ist die ,,Langschottige Schnabel-EM

Erbten und Bohnen lieben einen kalkhaltigen -Mven.
.s-mK«L Ml».°7 d-w eTS
fnTT ru überstrenen und leicht einzuhacken. Für leicywlc
Böden ist der Marmor -Kalk oder das Marmor -Mehl von
beiter Wirkung . (Aetz- oder Baukalk eignet sich nur für
schweren Boden .) Ersterer schließt sichv°llslaudlg auf zer-
kw die Dunqsto se und fördert auf diese Weise das ^ chs-
um der Pflanzen , während letzterer bei trockenen Bode«

diese unnötig trocken macht, sich schlecht oder gar nicht auf-
sckiließt und noch jahrelang als nutzlose Maße im
verlorst aufzusinden ist, also vollständig zwecklos ist.

Bohnen bringe man erst Ende April zur Aussaat,
lege in 8 bis 10 Tagen bis Mitte Juli immer neue Beete
an - auf diese Weise kann man von Johanni an bis Em-
tritt des Frostes , oft bis Mitte Oktober, stets funge grüne

^ °Rw khr "empfehlenswerte frühe Sorte ist die Neger-
Bohne mit schwarzem Kern . Diese liefert Mitte Juli aus-
nk-sät für den Herbst noch einmal sehr schone grüne Boh-
£ » »Ibon. fcft  b- Art sind. MS ebenfalls sehr gute
Sorte ist di- Buschbohne » niser Wilhelm -mhs-hl-nswe -t.
die sebr früh fertige Schoten bringt und sehr lange un E
trag anhälll (An Busch- und Stangenbohnen gibt es eine
Menge Sorten . Es dürfte sich wohl jeder mit der ihm zu¬
sagenden Sorte vertraut gemacht haben.)

^ Mii der Pflanzung der diversen Salate kann bei ge-
eiqnetem Wetter bereits anfangs oder Mitte April begon-
E werden . Man wähle als frühe Sorten : Maikomg,
Trotzkopf, Prinzenkopf ; als späte: Rudolfs Liebling , eme
goldgelbe Sorte , die großer Sonnenhitze widersteht und
nicht leicht in Samen schießt. . ork

Kohlrabi pflanze man , wie alle Fruhkohl ;orten , erst
Ende April , wenn keine allzu kalten Nachte mehr zu -
sürcbten sind ins Freie . Der Boden muß ebenfalls gut
durchlockert, mit verwittertem Dünger und Kompost gu
durchqearbeitet sein. Gute Kalkung mü erwähntem Mar-
mor -Meh ! ist von größtem Vorteil , da die Dungstoste bald
aufgeschlossen werden und die K°hlkrankheit (Kohlhernie ),
die besonders in sandigem Boden leicht auftrrtt , verhindert
wird . — Als Frühkohlrabi sind folgende Sorten empf h-
lenswert : Wiener Glas , Erfurter Dreienbrunner und Non
plus ultra . Erstere Sorte ist Ende Mai ber emigermaßen
Pflege bereits gebrauchsfertig. Bei trockenem Wetter >st
ein Bewässern früh oder abends bei sämtlichen Fruh -Ge-
müsen und ein fleißiges Lockern des Bodens und Freihalten
vom Unkraut eine Hauptbedingung . ^

Frühkohlsorten sind: Früher weißer Erfurter und Oiuhm
von Eukhuixen . Für,her roter Erfurter . W,rsl,lgkohl: Jo.
hannistag , früher Kitzinger und E-stnkopf.^ Blumenkohl.
Früher Erfurter , früher Berliner . Rosenkohl. Herkules.

wurf vorliear , oeraien . iLv \ ^
dnd. rch für die Zukunft Bad Homburgs Aussichten aus eine
wei ei '- großzügige Entwicklung eröffnet haben.

* G a u - A l g e s h e i m , 19. April . Im Alter von
83 Jahren Plötzlich wieder sehend geworden ist die hiesige
Witwe Barbara Niederberger . Die Greisin hatte mit <5
Jahren das Augenlicht völlig verloren . Da in ihrem hohen
Alter auf eine Heilung nicht mehr zu hoffen war , trug sie
ihr Leid seid acht Jahren ohne ärztliche Behandlung mit
stiller Ergebung . Um so größer war ihre freudige Ucber-
raschung/als sie in dieser Woche morgens plötzlich wieder
ihr volles Augenlicht fand.

* B o p p a r d , 19. April . Die Ausfsthr von Rindvieh
und Schweinen aus dem Kreise St . Goar ist verboten.

* Wanne,  19 . April . Vor etwa zehn Wochen b̂e-
gaben
init stinem Wsayrigen v — 7—> - .
bensmittel einzukausen. Seit ihrer Abreise hatte man von
beiden nichts mehr gehört . Jetzt ist hier die Nachricht aus
Holland eingetroffen , daß beide als Leichen in einem Was¬
ser aufgefnnden wurden . Von den 140 Mark , die die bei¬
den mit sich führten , fand man nichts mehr vor . Auf welche
Weise Vater und Sohn den Tod gefunden haben , ist noch
nicht ermittelt.

Z»«r Einführung der kommunalen Fleischzusatzkarten
schreibt uns das Kriegsernährungsamt:

Mit besonderer Bekanntmachung hat der Präsident des
Kriegsernährungsamts die Einführung der kommunalen
Fleischzusatzkarten vom 16. April 1917 ab formell ânge-
»rdnet , nachdem in seinem Aufträge bereits seit Wochen
»on den Kommunalverbänden die hierzu nötigen Vorarbei¬
ten im Gange und jetzt abgeschlossen sind.

Die Zusatzkarte lautet über dieselbe Höchftmenge wie
die Reichssleischkarte, wobei bekanntlich durch besondere
Maßnahmen des Kriegsernährnngsamts die Verbilligung
des Zulatzfleisches in gewissem Umfange und die Sicher¬
stellung d̂er Zusatzfleischmenge selbst bewirkt worden ist.

Hiernach aelanaen die Nichtielbstveriorger zu derselben

Wirnzt Riitzgemse!
„Pflanzt Früh -Gemüse!" Dieser Ruf dringt immer

wieder durch alle Tages -Zeitungen . «,
Er ist sehr wohl berechtigt. Untere Kartoffeln , Gemuse-

und Konserven-Porräte werden in diesem Wmter schneller
als sonst erschöpft sein. Daher sollte ;eder, der über «twas
Gartenland verfügt beizeiten

Die Fackel Gottes!
Von Franz Ferdinand H e i t m ü l l e r.

Und steht dein Haus noch fest im Grunde,
Sei still und iß dein trocken Brot ^ —
Es kommt ein Tag , es schlägt die Stunde,
Wo Sorge dich nicht mehr umdroht.
Wo auch der Tod , der Männer mordet,
Vor deiner Herrlichkeit erbleicht,
Wo deine Flotte hochgebordet,
Den Friedenshafen stolz erreicht.
Bleib treu , mein Volk, den hohen Zielen,
Bleib deinen Helden treu , die, fern
Der Heimat , ihrer Liebe Zielen —
Bleib stark und glaub an demen « tern.
Schon sammelt sich, daß es dich träre,
Zerstreut durch alle Welt ein Licht,
Vertrau ! Für deine heilige Schläfe
Der nächste Tag schon Lorbeer bricht.
Dann wirst du durch die Nächte schreiten,
Du Fackel Gottes , von Land zu Land,
Und neue Wege aufbereiten
Für Menschentum ans Got teshand.

I £mg**m***«m-u
iSfiC % Ä tÄX man L * *

Dort , wo Wurzel -Gemüse, wie Karotten , Pet ^ stelie,
Sellerie usw., anaebaut werden soll, darf Zauche nicht ver¬
wendet werden , da die Wurzeln sonst von Maden besauen
werden und die Kultur vernichtet wird . — Salat und Kohl-
Gemüse und auch Kartoffeln verlangen oben erwähnte
Maßnahmen , und kann man von gut gedüngtem Lande
auck, eine gute Ernte erwarten.

Karotten , Möhren , Wurzel - und Schnittpetersilie kön¬
nen bei offenem Wetter bereits im Laufe des Februar und
März gesät werden . „ , . , _ , ,

Als frühe Karotten eignen sich besonders die Sorten
Amsterdamer , Nauteiser und Braunschweiger fürs srere
band erstere Und nur mittelgroß , jedoch sehr früh fertig
Und bereits Ende Mai oder Anfang Juni mit den ersten
Erbsen zn ernten . . ^

Diese Sorten sind für leichtere Böden am geeignetsten,
späte Möhren kann man nur im schweren Boden , der eine

! gewisse Feuchtigkeit ht, mit Erfolg ziehen. .
! ' ff-rMpu kann man ebenfalls nach Mitte Marz m die

Alte und Neue Welt, das im gesamten deustchen Sprach¬
gebiet verbreitete illustrierte Familienblatt , steht if’t
ren in der ersten Linie jener Zeitschristen, die mit Erso,
bestrebt sind >in Text und Illustration das bewahrte Alte
mit den berechtigten Forderungen der Neuzeit zu einer Gestt
und Herz erfreuenden Harmonie zu verschmelzen Merster-
werke der modernen Belletristik und Poesie gehaltvolle,
meist reichillustrierte Aufsätze ans allen Gebieten mensch¬
lichen Wissens, eine umfassende Chronik derTagesereignisse,
eine aufs Praktische gerichtete Beilage für die Frauen : ste
alle bieten abwechslungsreichen und gediegenen ^ os zur
Unterhaltung und Belehrung . „Hia-Mana , ein wsselnde,
Roman aus Ostpreußens schwerer Zeit 1914/15 von W von
Wehlau , wie „Miriam Lukas" , em großzügiges Zeirge-
mälde aus dem wildbewegten fozialen Leben Irlands von
P . A. Sheehan , die Kriegserzählung „Eimn Orden
haben ", der gedankentiese relegiöseEssay „Das Oster! nur. ,
die Abhandlungen „Der Tempelplatz zu ^eru .alcm m tb
und jetzt" und „Von Schlingen oder Schlingstrauchern lu ¬
den neben Rundschau und Franenbeilage den in stder Hu
sicht interessanten Inhalt des 13. Hestes des bl.  ^
gangs der beliebten Zeitschrift. Ans dem Mtgewahlten
Bilderschmuck seien hervorgehobrn me praastige .ar
Kui .stbeilage Der verlorene Sohn , „Aus Furcht vor h^
aber erbebten die Wächter und wurden wie wt , -
nttimi " und Zahlreiche Kriegs- und Zeitbilder.



Eier 1 Stück pro Person
SlÜ” "Wo 89" 9 " Hk ob in  Kittel , Krämer und
Kring aus Nr. 38 Tür Ute FamilienO einschließlichZ für
36 Pf" " ^ ^ au* 5lr- 57  abgegeben per Glück

Sn Hühnerhalter werden kein- Eier abgegeben
Oie Kusgabe Ler öntker

J"bV ? 6 ?-mst00  Nackmittag von 2 Uhr «b statt.pro Person 3r> Gramm auf Nr. 5g.
Obertabnstein. den 20.  April 1*917.

Der Magistrat.

KriegsWe Md KiMerhort.
Oberlalmftem.

Die Ausgabe der Tischkarten findet statt:
») für die Kriegsküche:

Freitags °an 1J J/2 -1  Uhr im Saale Nr. 8 derKaiser-Wilhelm- schule
b) für den Kinderhort:

Eam-ttags van 4 - 51/, Uhr nachm, in der Freiherrvon Stemschule v v
“£.» darauf aufmerksam gemacht, daß die Karten««r zur festgesetzten Zeit abgeholt werden können

vberlahnltein. den 19 April 1817.
__ __ Der WiUrtti,

• ^ f t t X
mrb auf Nr. 4 der Lebensmittelkarte mit SV mr auf tẑn
Kopf ausgegeb.n lür Me Buchstaben

H, M be> Nitzlivg,
I , K, L bei R 'benecker,

A P ' f ', C ' * ' 5  lohne Gch, Sp) « t bei Kaffei.
Nieder ahnstern, dn 19. April 1917.

_Der Magistrat.
Die Genleindeftenertiste für 1917

öer SteuerpfliLtiae» mit einem Einkommen bis zu 900
Mark liegt nom 2t . April bis 6 Mai 1917 zur « intot

dem « i.rgermntteramt - Zimmer 10 - während der
Diensthunden offen.

Etnfp' üch- g-qe-' di- Veranlagung sind binnen, einer
m ber Offrnlaae laufenden 4wöchigen Frist bei

Vor fitzenden or Veranlagungs-Kommission in St
Goarahaur-'n ein̂ ne chen.

Niederlahnstein, den i9. April 1917.
-_ Der Bürgermeister : R a d p.

MnstMchUg.
-® ,e  ® tcttiBcr  Ctzamottefabrik . Aktiengesell-
^aft oorm Dtdler beabfichiigt auf ihrem an der Stettiner
Lhamottefabrik belegenen Fabrikgrundstück nach Maßgabe
der eingereich-en Zeichnungen und Bffchreibungen

eines RiWfei.
Wehe«- aus einzelne« famaier« mit je 49 t

Brnttoinhait
zu errichten.

Dieses Vorhaben bringe ich hierdurch mit der Auffor¬
derung zur öffentlichen Kenntnis, ettvaiae Einmendunqen
gegen dasselbe binnen 14 Tagen auf dem Bürgermeister
amm, Zimmer Nr. 1 (Allgemeine Vermal,ungf schriftlich in
2 Exemplaren oder zu Proiokoll auzubringen.

Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen in dem
Verfahren nichi mehr angebracht werden.
. A/^ uungen und Beschreibungen! liegen während
den Dienststunden dadier zur Einsicht aus/

Zur mündlichen Erörterung gegen das obenbezeichnete
Vorhaben etwa rechlzeing erhobenen EiiiDendungen wirdhierdurch Termin auf a

MoM . de « 7. M,i 1917 , utm . li Hör
be.m ir.il der Eröffnung anberaumt, daß im

Falle des Ausbleibens der Unte' nehmerin oder der Wider-
sprechenden gleichwohl mir der Erör erung der Einwenduoen
wild vnrgeganggen werden. ^

Niederlahnstetn , den 19. April 1917
Die Polizeiverwaltnng:

—_ _ __ _ _ Ütebü,

Madnng zvr Sta - tterordnetettversMUlllug
am Mittwoch, den 25 April er., nachmittags 6 Uh,

im Rathaussaale.
Tagesordnung:

Zurückgesetz
Kleiderstoffe. Liister. Moll
nnd Bannnvollgarne. BSndkl
nnd Litzen ferßt in gang&aren
Jarfien um

Arberei Ayer,
Sdetlihsfteji,
Kirchttraste 4.

LchlL « WMchS»
»i« wasch kräftigem

M itt #=»I Nettogewicht!S0 Pp !Il lliiv ! M 45.- ; IM
Mk. 31. ; 50 Pfd M !#.- ab'
bbr. Röbel und Himer umsonst
ISPfd -Probe, im.r S't. 5. porto¬
freie Rachuabm«. Station an- j
»eben. S . Ä 3it « aft
«S . im,Alt « ühliOberpf . lz,

Llisdhaiis.
Versetzu„g«!h»lder ist mein!

Moduhuus mit Borgario» und I
gr- ßerem Nuzgsricn preiswerl
zu verkaufen
Niederlahnsten. GaeiruSr . »st.

®utert«ite»er -2r«idri,er

ß a 11ö mn Zeu
|U »erkaufen. Httederl«krK»i« !

Smserftraße68 '

MödlimeÄ « « ek

Wochenschrift für Architekt»! und
Bauwesen. Städtebau

und Raumkunst.
Herausgeber:

Konrad Hanf,
D W B , Hamburg 8

Ständige Wiede,gäbe der neu¬
zeitlichen besten Bauwerke Avrd-
du,sch !>nds  unter besonderer
Berücksichtigung der Backstein-
lunst; Musterbeispiele von neu««
nnd alten Bau!«» aus Schwede» .
Dänemark und Holland Befon-

. !‘cre  Forderung d-s W-huungs
? ?,'** ? umer Mrtwirkung amtliche,- Beratungsstellen. Dländiae
krmsche Beirach'»n er, über d e heutige Ernnd- und Bodeafraaen
Abonnem-nispreitz lerie.'järrl 'ch M. J.st.̂ Mrch die Post. Prode-numwer kostenfrei ^ “

„» «c6ft beim ihr Unstet nicht den To« und
die Stunde, wann der Menschensohn kommen
"Ud. Math. Lü, Lj.

j«
und°Beüer d7n Su“ « Bruder, Neff«,

ßaus Führers
ea ^ J « Unglück,fall in einer Niederlahnsteiner Maschinen

bet Ausübung seines Berufes im blühenden Aller -on 16' /
Jahren zu sichm ein besser.« Iensei.s abzurnfen. '*

Mit der Bitte um ftille Teilnahme:
Gastwirt Heinrich FShrers and5ran

Christine  geb. Kraus.
Ag «es Führers»
Heinrich Führers nebst Anverwandten

Oderlahnftei « , Niederlahnstein, Cöl», Ozerath. und Amerika
hen 18. April 1817.

» , fÄÄtraÄiÄS
f»l,e »den Sage, morgens 68/4 Uhr abgehalte». * -krauoramt wird am

Man bittet von » eil. idSbesuchen absehen zu wo»e«.

Geslhöftsserleglllltz.
Bsn heute ad befindet sich mein SefchSft

Sahrihokstroße  17.
NiedertaHnftein , den 20. April 1917.

_ CytrtPud Moa dopf,

lsickkbjlh - ßühne^
OhrrCahnflein

im EM » M Rarkstzurß
Hochstraße 72.

AmtSznlaoe für
^ “ y v ^ V I V H u u y.

1. Nachträgliche PiolokolliLruna der
Retlor P ö t sch.

2 . Vergleichsaorschlag« . jewski.
3 . Zuschußsache Hsrchheim.
4 . Brückengeldirhebung.
5. Ansteigerung von Grundstücken in der Blstcherstraße
6. Grundststckeerwerb in der Langgaffs.
7 . Verpachtung des Qaaritist .-inbruchs an der Lahn
» . Ekatsberotung 1917.
9. Milteilunaen.

R ie dcrlahnstein.  den 20. April 1917.
Der Vorsitzende der Sladtvcrorduetenversammluna-

_ __ Hck Raulen

W der jetzigen Saatzeit
find die Tauben und s. n„-g»« G.flüa°i bei Vermeidung der
Bestrafung aus sechs Wocheni„ ^ halwn

Niederlahnitein ben. 17. April 1917
Vi* ■Bo 6t.i0»-T,,f-n»q; 3fto »t) ^üra -rmeist-r.

r jut .̂Mgemeistersm «iedkriahnstei»
tzcht »»ch 8 Hilfsdienstpflichtige als Wachleute in
e« em hi. sigen B. 'r.ebe Bedingungen können , uf dem
^urgermelsteramle. Zimmer >0, e,na«leben weiden.

Riederlahustei » , »en 1». ihpul isi ?.

I Sonntag. 21. Apriln. 2—io Uhr Dauervorsteüung.
“ Pracht Syiel-lan.

- Deutscher Kuustfilm —

ßrifÖerher 3en.
Dby  Dorfrmsis IIS « ®iptet ^. !m un« f° » * ' 8«̂ einer A
- ' Mrr  B g * beffeten-vamne, «eiche durch den reichtsinn ihres «l

ungeratenen Lohnes die größt» Schande erleidet aber
durch das neue Mutterherz sich wieder all s zum Gu¬ten wendet.

Lachen . — Lustspiei - iZchlager . — Humor.

Sie ölh»ieser«!üter auf
Äeiersfßßes.

E>-' Filmschwai.k in 3 Aden  von William Karfiol.

Halbmonalsschr,ft für das
iemschtäm unlcker Zeit. Her-
„saegeki-n von

- — Hr jar . Harmann Popert.
Veruntwo.l! @di,ii,ii -i,i-t : l) r. pbi! R Kraut. Hamburg.

erfuhrt „ • icie ' jährlich 2 Mark, jährlich 8 Mark
I'tla, I begann der VI. Jahrgang .1

"Der No.rt -npp -' d-.e„t dem Werdend.n. allen: Gesunden
das rn ui„ e,m Volk- wächst und. wird.. ' '

^ "- rbeiter - Begeisterte Aufnahme
n aleii  B .' lk kenen . Zu be iehen durch alle BuchInmMun. rn und Postanstalte".

Buskunflsblatt Urteile und Vrnbeheft durch
Alfred Jansen . Bortrupp -Berlaa . Hamburg.

örsuss - ^sklsrn deutsch.,mit

Brause-Feder Ne73-

-Brem.Börsenfeder
^Ersatz .. . __- englischen 0,75

der:  .- Kugelspifz 516
_ die Feder unserer ZeihBrause&C° SchreibFederFabrik Jserlohn

3a Wen im Ptlnerijes^ st knifft öchiLöl

8 !» Werer

Eiaui » .
Filmschirz in 1 Aki.

Verfsßt n. gestellt non
Zovo.

u.
Rud. d

8 $ gilt ( io

Menschenlete«
Ergre fendes Drama.

A»g»W «id
der Mgli«g.

Ein luft '.ße Geschichle.

. Die Sopi«
JnÖiatierin.

Spannender Indianer¬
film.

Sm gütigen Zuspruch bittet
Die Direktion.

Ein» läng, re

ßmsfiilfe
wird jtejm1. Mai g »ch.

Landesduttirstelle
Oberlachnftein

Für jed» Klaffe des Gymnasiums
!einige gut eihulteue

zu «r,kaufen

SiWUi - tn-d Mals.

B  ÄKWl

A»slf7r «tze IS».

für jeden B,darf wer im¬
mer no r qelieferi vom
Püpi-rMSst Cd.

üötUutzjistti« .

ßpielil «»
des LoAkLzek sradttheams.

Kreils, . 29. April, - dends 7l/t
Ufct: . Krr Zi^eruierbai».,".

©i .i.suij , 21. April: „Der,MeS'»f
Pan->r«g ?2. Brir-l. nnchmttt.

Z»«> 27  Male : f ■ . ”
Abends Zar . . Zinna ermann*

Lilnz- Milihschlellder»
tn jeder Größe sofort lieferbar zu Fabrikpreisen, offerier,

M. Lkill «. hslzWü
_ Fernsprecher Nr . 9.

Ei» HtdäteS

AlandeumäNcher, whch
dteEaner »d»r a»ch auS| t"~
>«s«cht. « brrUtin

Mtttelstraße 9
nteUt

ötstidmiSdche»
Sszen gut»» H»hu gefnchi.

Aachchrast» 4S
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